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stzrr.
Telegramme .

-s- Stuttgart, 30. Aug. Dem „Schwab . Merkur " zufolge
wird heute ein Sanitätszug von 19 Wagen abgesendet , wcl-
cher für Rußland bestimmt ist. Die Königin wird denselben
in Ulm besichtigen.

-f Lemberg , 30 . Aug. Nach Erledigung deS Finanzge -
setzes und vor Beginn der Adreßdebatte erfolgte
heute die Schließung des Landtages durch den Statt¬
halter .

-j- Paris , 30. Aug . Gerüchtweise verlautet, daß Thiers
die Vertherdigung Gambetta's vor dem Zuchtpolizei- Gericht
in Lille übernehmen werde ; jedoch wäre es zweifelhaft , ob
das Gericht Thiers als Vertheidigcr zulasten werde.

Kriegsnachrichteu .
x St . Petersburg , 30 . Aug . Aus G»rni Stuben vom

29. d . , Abends, wird amtlich gemeldet : Am Schipkapaß
herrscht vollständige Ruhe ; in der Nähe unserer Positionen
befinden sich keine feindlichen Truppen ; es ist ungewiß , ob
die Türken einen neuen Angriff vorbereiten , sich zurückziehen
«Ser eine Umgehung beabsichtigen ; Aufklärung darüber wird
in kürzester Zeit erwartet . Der russische Verlust an Ver-
wunderen beträgt bis 28 . Abends 98 Offiziere und 2633
Mannschaften. — Vom Rustschuker Corps verlautet Fol-
gendes : Am 26. rückte eine aus allen drei Waffengattungen
zusammengesetzte feindliche Kolonne gegen Ladina vor, Ka¬
vallerie nebst 2 Geschützen voraussendend. Russischer Seits
von dem Feuer zweier Kompagnien des Saraisj - Regiments
und zweier Geschütze empfangen , zog sich die türkische Ko¬
lonne unter Zurücklassung von 8 Todten und Mitnahme
vieler Verwundeter alsbald wieder zurück; die Dubnv 'schen
Husaren verfolgten dieselbe. Der russische Verlust belief sich
auf 3 Tadle und 3 Verwundete. Am 27. marschirte eine
aus Rustschuk ausrückende Abtheilung von einem Bataillon,
2 Geschützen und 6000 Tscherkesscn auf Kadikioi , wurde je¬
doch von 3 Kompagnien des Ukrainer Regiments , die durch
2 Geschütze und 500 Kosaken unterstützt waren , in die
Festung zurückgrnorfen . Für die Russen verlief dieses Ge¬
fecht ohne Verlust. — Vom Corps an der unteren Donau
werden am 28 . d . zwei glückliche Reitergestchtc gemeldet .
General Ianoff überfiel bei Kusgun eine Kolonne türkischer
Fouragcur. , von denen 11 getödtet und 7 gefangen genommen
wurden . Oberst Warlamoff griff bei Mamula und Arsalik
einen türkischen Transport an , welcher von 400 Tscherkeffen
und 80 Mann egyptischer Kavallerie bedeckt war ; diese
wurden in die Flucht geschlagen und 96 Mann gefangen
genommen ; 237 Stück Hornvieh und 4000 Hammel fielen
dm Russen als Beute zu , von welchen drei Kosaken Ver-
wundungen erlitten . — Im Westen bei Plewna und Low -
rscha ist Alles ruhig .

X Wie« , 30. Aug. (Franks . Z .) Nach Berichten aus
Konstantinopel erhielt Suleiman Pascha Befehl , von der
Forcirung des Schipkapaffes abzustehen . — Aleko Pafcya
reiste gegm den Befehl der Pforte und ohne Verabschiedung
nach London ab.

— Die „Pol. Korresp. " wacht in einem Briefe aus Bu¬
karest über den durch die Angriffe aus den Schipkapaß von
den Türken beabsichtigten Zweck und die anscheinende Ver¬
eitelung desselben folgende Bemerkungen:

Im Allgemeinen sind alle hier einlausendeo Nachrichten darin
eilHg, der türkische» Schuwlo -Armee die zu einem energischen Borstoß
nolhige OffenstvfLhigkeit abzusprechen . Er scheint , daß die türkische
KriegSleiiuug dessen bewußt ist und deßwegen OSmrn Pascha und
Suleiman die Ausgabe zugewiesen hat , die russische Stellung zu er¬
schüttern , indem sie den Schipkapaß angreise» und von Lovacz an»
auf Selvi marschiren und die russische Stellung am Balkan dadurch
bedrohen. Die Bewegung stacker Lbtheiluogen der Armee OSwan
Pascha'- von Plewna nach Lovacz und Selvi war sch . vor mehreren
Tagen angezeigt werden und , wenn der Angriff auf den Schipkapaß
gelungen wäre , so hätte die ganze Armer OSmau Pascha'S Plewna
verlaßen und sich nach Süden gewendet um den vordringendeu Trup¬
pen Sulrimau 'S die Hand zu reichen . Nacht» m aber die obenbez- ich .
riete Operation mißlungen ist , bleibt der türkischen Westarmee nicht-
Andere« übrig , al« in Plewna den Angriff der Russen abznwar -
ren. Die ganze Operation , welche die türkische KriegSleitung in den
etzten Lage « eiugrleiiet Hot , ist zu spür gekommen . Der türkische
Angriff hat dir Rußen schon vorbereitet gesunden. Derselbe hätte
vor zwei oder drei Wochen Aussicht aus Erfolg gehabt , henke ist der
Heiistunlt eine« Herr

'
Russen gefährlichen OKustvstoßeS darüber . Die

russische Ausstellung ist in einer Weise verstärkt worden , baß sie ans
eklen , Seilen Front Nischen tilun üird eine starke Operativ u - bästr für
Offeusiostöße bildet. Noch einige Tage und mim wird von einem
Bordchogen starker russischer Kolonnen nach Westen und Osten Nord -
bnlgarienS höteu. Bi « sjüm 5 . September werden die russischen
StreUkcÄle aaf bulgarisrhÄ BodenHiußer dem ArmeevorpS de - General -
^ iltimekitianvi' ÜSO.lM ^ Maün Ät 1000 Kationen bvrstellen, zu denen
:.cch die drimäuifche Arinees mit 30,000 Wann zügerecha«: werden
muß.

"hzis M -lie September werden '« eitere OOsvOO Mann Garde-
truppen vnd da- ' l . ArÜierrhrpS fttuk dem Krie- - schS »pkätze «iigesiingt
sc:n . Die man sieht , ist die Machtentfaüüng groß genug um die

jetzige Desenfiostellang der russischen Armee nur alS eine provisorische
zu beirachten.

x Aus Adrianopel , 17 . Aug . , schreibt ein Bericht¬
erstatter der „ Köln . Ztg . " :

Ich hätte wohl niemals gedacht , daß da; harmlose französische
Sprüchwort : »I ' sppLtit eievt en mangennt » einst auch auf da-
Henken Anwendung finden könnte, und dennoch ist eS leider so, denn
nachdem man hier zuerst mit vier, dann wir sieben , dann wieder mit
sechs an einem Tage Gerichteten den schüchternen Anfang machte,
scheint man nun an der Sache Gefallen zu finden und ließ gestern
dreißig Bulgaren an verschiedenen Plätzea der Stadt ansknöpfen . Daß
bei diesen Hinrichtungen stets eine Untersuchung und ein Richterspruch
Voravfgeht, versteht sich w -chl von selbst , die Untersuchung ist jedoch
eine höchst beschleunigte , und da nach dem Gesetze da- Zeuzuiß zweier
Mohamedaner genügt , um einen Nichtwaselmann eines Berbrechen»
zu überführen , so mag e- wohl auch Vorkommen , daß mitunter Leute
eine- Verbrechen- beschuldigt werden, die nichts Anderes gethan haben,
als daß sie sich aus war immer für einem Grunde den Haß eine-
Türke« zuzogen . So wurde gestern ei » Hanbelrmann an- dem Dorfe
SeMn ' i hier unter der Beschvldigunq hiagerichtet , an dem Gemetzel
in Elkisaghra Thril genommen zu haben , und dennoch versicherten
mir mehrere Eisenbahri-Bedrenpetr, daß eben jener HandelSman » schon
seit mehr als einem Monat Scmenli nicht verlassen habe. Eine andere
Ursache möglicher Weise ungerechter Berurtheilungen iß der Umstand,
daß jenen Leaten, welche Mitschuldige angeben, die Straf « nachgesehen
wird . Die Todesangsi mag da manche nn « ahre Beschuldigung er¬
preßen . So waren gestern eigentlich 32 zum Tcde verurtheilt , zwei
davon, welche Geständnisse in Aussicht stellten , wurden jedoch wieder
vor daS Kriegsgericht geführt. Charakteristisch ist übrigen - folgende
Levßerung , welche ein Türke einem hiesigen Handelsmann « gegenüber
gemacht hat und dir mir von letzterem verbürgt wurde. Jedem ein¬
zelnen Gerichteten wird nämlich ein da- Verbrechen und den Richter¬
spruch »vgkbeodeS Blatt Papier auf die Brust geheftet , das bi- zur
Abnahme des Gehenkten daselbst verbleibt. Als gestern die Gerichteten
abgenomme» wurden , sammelten die hierzu beorderten Zaptieh - ge¬
wissenhaft die angehefteten Zettel. Mein Gewährsmann srug nun ,
weßhalb man jene Zettel so sorgfältig sammle, man könne sie ja doch
nicht wieder brauchen. . Warum nicht ? " antwortete ein Türke , »man
henkt Andere und heftet diese Zettel auf ; wer wird denn immer frische
Zettel schreiben ? Bulgare bleibt Bulgare , und ob er dieses aber jene»
Verbrechen begangen hat, bleibt sich gleich, hevkeir - werth ist er immer . "

Dies ist leider die Ansicht einer großen Zahl Türken und beweist ,
wie sehr die gegenseitige Erbitterung sich der Gemüther bemächtigt hat ,

Da ich nun leider lange genug gezwungen war , mich mit diesem
unerquicklichen Gegenstand« zu beschäftigen , kann ich alt Trost in an -
derer Richtung wenigsten- die eine erfreuliche Thatsachs verzeichnen,
daß nun sowohl für Unterbringung als für Pflege der Verwundeten
ausreichend gesorgt ist. Sowohl von der Regierung neu aufgenommene
Aerzle, al« solche, die von den verschiedenen Gesellschaften zur Pflege
der Verwundeten hieher gesandt wurden, befinden sich bereit- in Adria¬
nopel. Vor Allem ist da die englische nationale Gesellschaft , welche acht
Aerzte sandte, und jene von Staßord Hause, welche deren zwölf geschickt
hat, zu erwähnen. Ein Komitömitglied der letzteren Gesellschaft, Lord
Blantyre . hat acht Aerzteaus seine eigenenKosten hierhergesandt. Der Spe -
zialkomnnfsar des Konnte'- , B . Basfingtoa Kenuett , bereist die Eisen¬
bahn-Stationen und organifirt überall den Dienst der Verwmidetenpflege.
Auch für Unterbringung wurde gesorgt und ein Magazin am Bahnhose
zur Aufnahme von Verwundeten eingerichtet. Doch nun , wo Alle-
zu ihrem Empfange bereit ist, fehlen glücklicher Weise die Verwundeten ,
und die Militärbehörde hat da- zum Läzareth bergerichtete Magazin
abermals seiner ursprünglichen Bestimmung zugesührt und benutzt cS
gegenwärtig al- Mehlmagaziu. Auch der Nachschub der LebenSmitt.'l
ist jetzt vollständig geregelt und man kann jeden Tag Züge mit Zwie -
back die Eisenbahn- Stationen prsstren sehen .

Wie ich schon erwähnte , hat man gegenwärtig der Besetzung der
Eisenbahn- Stationen sein Augenmerk z»gewaudt,sichpann dem nun » och
beisüzen , deß Oberst Lehmann die riuzrlnen Stationen bereist , um
überall gecigncle Berschanznngen anlegen zu laßen . Man steht , laß
die Türken , wenn auch etwas langsam , zur Einsicht kommen, und eS
ist eben ihr während der jetzigen Feldzuges oft bewährte- Glück , daß
ihnen , sei eS durch Fehler deS Feinde» , sei e- durch Naturereignisse ,
stet- Zeit gelassen wird , daS so spät als gut Erkannte auSfiihren zu
könuen.

Auch die Lruppeuzuzüge dauern ungeschwächt fort und eS ist wahr¬
haft erstaunlich, die ununlerbrochen anlangrnden Schaaren zu sehen ;
heute trafen Arnaulen hier eia. die eine ganze Mustersammlung höchst
ehrwürdiger , vom Vater ans ten Sohn vererbter Gewehre , lange
Flinke« mit SteinschlSßern , milbrachten. In ihrer bis zum Knie
reichenden , faltigen weißes Fnstanella , den Kops mit der weißen Pelz¬
mütze bedeckt, meistentheilS schöne, kräftige Gestalten, machten sie einen
ganz «igenthümlichen Eindruck , sahen weit krieg - tüchtiger an- , als die
SeibekS , und stachen durch äußerliche Di -ziplin vortheilhaft von den
Baschi -Bozuk - ab . Ich muß noch ermähnen , daß ich sowohl in Tir -
nowa al- in Karabunar und Jcnisaghra die Bemerkung machte , daß
jeder freie Augenblick zum Linexerzieren der Mannschaft verwandt ,
wird , wenn ich auch andererseits hinzusügeu muß , daß dieser Exerzie -
ren sehr oft höchst unvernünftig betrieben wird und man nur ans daS
Reglement Werth legt , ohne degeu Sinn zu erfaßen . So sah ich
gestern im Lager von Jenisaghra eine Abtheilnng , welche eine halb-
Smnde hindurch daS Tirailliren im Feuer mit doppelter Plänklerkctie
übte , wobei jede einzelne Kette st: tS nur um etwa 20 Schritte ror -
rilte , ohne daß cS je weder einem Offizier noch einem Unteroffizier

eingefallen wäre , die Mannschaft ans Benutzung von Terraingegen -
stöndcn zur eigenen Deckung aufmerksam za machen .

18. August. Ich hatte gestern nicht Unrecht , als ich, von dem Aus¬
sehen der Arnauien sprechend , ihre äußerliche Disziplin betonte ; denn
dem Anscheine noch traten sie militärisch stramm, in R - ihen streng ge¬
ordnet , hier auf , dennoch liefen heute Nachrichten über ihr Benehmen
in Dedeagatsch hier ein, welche ihre Disziplin eben nnr als eine
äußerliche erscheinen laßen und ihren Leumund faß unter jenen der
Sribeks herabsetzen . Sie sollen nämlich in Dedeagatsch arg gehauSt.
den Mulir selbst durchg -prügcl ! und Bedienstete de» Lloyd und der
Eisenbahn zu verschiedenen Dienstleistungengezwungen haben, so zwar ,
daß von Seiten der Llcydageritur daselbst die Bitte um Entsendung
eine« Kriegsschiffes gestellt worden sein soll. Ich bemerke ausdrück¬
lich, daß ich raS eben Gesagte al» Gerücht wirrergebe und jede Ver¬
antwortung Hietür von mir abwalze, um so mehr, da ich ja selbst
nicht einmal weiß, ob in Dedeagatsch wirklich eine Lloydagentur sich
befindet «der nicht . Mit den von Adrianopel nach Dedeagatsch ver¬
kehrenden Zügen kan .r man gegenwärtig viele Hunderte vulgaren .
Männer , Weiber ord Kinder von hier abfahren srhen , eS find dies die
au - den verwüstelen und verbrannten Dörfern hieher Geflüchteten,
welche nun in der Gegend von Demotika und Feret und in den um¬
liegenden Dörfern angesicdrlt werden sollen .

lieber die heftige» Kämpfe im Schipkapaß liegt nunmehr auch ei»
kurzer telegraphischerBericht von türkischer Seile vor. Der im Haupt¬
quartier Suleiman Pascha '» befindliche Korrespondent de - „Daily Te¬
legraph " meldet seinem Blatte insbesondere über da» ungemein blutige
Treffen vom vergangenen Samstag folgende Einzelheiten : „ Gestern.
Samstag , Abend gingen die Russen mit großer Macht gegen den linken
Flügel Le : Türken vor. DaS Gefecht begann mit einem heftigen und
wohluntcrhaltene » Kleingcwehrfeuer, dem die Türken nicht Stand hiel¬
ten und langsam rückwärts gingen. Der Feind folgte ihnen , unter¬
stützt durch seine Artillerie , bi» sie die Höhe de» Gebirg- zuge » erreich-
ten, wo eine Batterie in Position war. Hier begann ein wüthenbe-
Gefrcht und die Türken gingen wieder langsam zurück , da die Russe»
immer Berstärkungen hcranzogen. Um S Uhr Abend - drangen die
Russen in drei AngriffSkolcnnen vor. Die Türken wehrten sich und
benutzten jede mögliche Deckung , aber sie konnten sich nicht halten und
waren grnöthigt, immer bergauf za retiriren , bis nur noch der Gipfel
in ihrem Besitze war . Der Mond schien so hell , daß d' e Landschaft
klar wie am Tage dalag. Um 11 Uhr machten die Russen eine»
großen Angriff mit lautem Hnrrahzeschrei; sie stürmten die Erdwerke,
welche die Batterie deckten, und hätten beinahe den Gipfel eingenvm-
men ; aber in diesem Augenblicke trieben die türkischen Offiziere ihre
Leute zur äußerste» Anstrengung au . Mit dem Rufe „Allah !" stürmte »
die Türken auS ihren Berschanznngen hinter der Batterie hervor und
griffen mit dem Bajonett an. Sie trieben die Rossen den Abhang
hinunter und durch d-S Gehälz , welche- die Bergfeste bedeckt. Die
Scene war unbeschreiblich , Geschrei und Rufen der Soldaten durch-
schallte die Nacht. DaS Gefecht war wirklich schrecklich . Die Russe»
gingen schnell zurück , - bev da sie bald Verstärkungen erhielten , er -
neuerten sie den Angriff um 1 Uhr Morgen» , stürmten nochmal» die
Höhe und erreichten Len Gipfel , de» sie zum Theil besetzten ; aber sie
wurden wieder zurückgetrieben. Um 2 Uhr machte» sie abermal »
einen Angriff mit demselben Erfolge. Dann Stieb e» ruhig bi» 8
Uhr, al- große Verstärkungen anlangten und ein letzter Angriff »er¬
sucht wurde . Die Türken , die mittlerweile ebenfalls Verstärkungen
heraagezogen hatten , warteten den Anprall ruhig ab. Sie ließen die
Russen bi» zur Höhe Vordringen und gingen dann mit dem Bajonett
draus . Die Russen wichen und flüchteten endlich den Ber , hinab und
durch den Wald . Vollkommen geschlagen, wurden sie in- Thal hinab -
geworfen , während die Türken sie mit dem Bajonett verfolgten bi» am
ihre besestigten Stellungen , von welchen au- dann eia heftige» Feuer
eröffnet wurde . Ich folgte den Türken bei diese« letzter » » «g- iff-
und fand da- Gehölz voll von Todten ; der Verlust »er Russen mutz
ungeheuer gewesen sein . Die Vertheidigun, der Türken war wirklich
heroisch, da sie einer starken Uebermacht gegrnüberstauden und vva
alle» Seiten bi» aus eine angegriffen wurden. Da« Gefecht h« te neu»
Stunden gedauert und hat diesen (Sonntag Mor ^ n aus de» linken
Flügel der Türken wieder begonnen.« Rach audrrweiteu Meldungen
werden Suleiman '« AngriffSttuppen jetzt sommt Leu erhaltenen Ber¬
stärkungen aus 100 Bataillone geschätzt. Die russischen vertheidjguxgS -
kräsle betrugen zu Anfang deS nun schon nahezu eiue Woche währen¬
den Kampfe» 7 Bataillone, waren aber am S -nut-g auf LSBataillone
gebracht morden . Durch die ASsenduog der bezüglichen Verstärkungen
müssen die io der Bulgsrei stehenden russischen StreilkrSste nicht Un¬
erheblich geschwächt und noch weiter auSeinondergezogen worden sein.
Daß OSmon P - scha diesen Umstand sich nicht z» Nutzen machte , läßt
sich au - der drohenden lhötigeo Betheilizung Rumänien » am Feidznxe
erklären .

Deutschland.
Karlsruhe. 31 . Aug. DaS Gesetzes- und Verordnungs¬

blatt Nr. 18 vom Heutigen enthält eine Bekannt¬
machung des Ministeriums des Innern : die
Arzneitaxe betreffend.

— Berlin , 30. Aug . Die aus Rußland hier eintreffen¬
de« Nachrichten melden die hohe Befriedigung, welche die
von Deutschland ergriffene Initiative m der Befolgung der
Bestimmungen der G -nfer Konvention Sei-tmS der Türkei
hervorgerufen hat. Weunglrrrh man befürchtet, daß dir
Pforte schon « inen Vorwand zur Beschöniguug der Grau-
samkci: ihrer Truppen hervorsuchen wird , so ist man doch



der Ansicht , daß durch diesen energischen Protest aller der¬
jenigen Staaten , die der Genfer Konvention beigetrcten sind »
dem rothrn Kreuz seine wahre hohe Bedeutung wiedergegeben
wird , welche ihm von vornherein bcigelegt worden ist . Es
kann deßhalb zweierlei geschehen : entweder erkennt die Pforte
die Begründung des Protestes an und verspricht dafür
Sorge tragen zu wollen , daß derartige Verletzungen der
Verträge nicht wieder Vorkommen , oder aber sie läßt diesen
Protest gänzlich unbeachtet . Für den elfteren Fall müßte
man allerdings Garantien fordern , daß die Pforte auch ihr
Versprechen erfülle , für den letzteren Fall könnten die pro -
testirenden Staaten eine derartige Nichtachtung nicht unge -
rügt hingehcn lassen , und es fragte sich dann nur , in wel¬
cher Weise der Pforte dann diese Rüge zu Theil werden
wird . Man meint , daß die deutsche Negierung , als sie die
Initiative in dieser Frage ergriff , auch bereits diese Even¬
tualität in Erwägung gezogen hat .

Berlin wird demnächst wiederum eine neue Zeitung er¬
halten . Unter dem Namen „ Berliner Zeitung " wird vom
22 . September ab eine täglich erscheinende Zeitung von
Or . Langmann , dem Mitbegründer und geschäftlichen Diri¬
genten des „ Neuen Berliner Tageblatt " , herausgegeben
werden .

Die polnische Bewegung in Galizien scheint einen neuen
Aufschwung zu nehmen . Man folgt derselben hier aufmerk¬
sam , nicht der eigenen polnischen Landestheile wegen , sondern
weil man sie in ihrer Verquickung mit dem Ultramontanis -
mus einer allgemeinen Beachtung für werth hält . Die Kle¬
rikalen gehen schon so weit , von dem Zerfall Rußlands , an¬
statt dem der Türkei zu sprechen .

Die „ Nat .-Ztg . " schreibt : Das Schwurgericht der Haute
Saüne hat den Gärtner Baumann , welcher am 2 . Septbr .
1872 den deutschen Stationschef Frank in Bollweiler um¬
brachte , „ mit Rücksicht auf das makellose Vorleben und auf
die guten Dienstzeugniffe des Angeklagten " freigesprochen .
Der Thatbestand des Verbrechens wird noch erinnerlich sein.
Eine Gruppe von Deutschen singt auf deutschem Boden ein
deutsches Kriegslied . Eine Gruppe von Franzosen antwor¬
tet durch ein französisches Kriegslied . Es entwickelt sich ein
Streit , bei dem einem Deutschen die Gurgel abgeschnitten
wird . Der französische Thäter ist geständig und wird fünf
Jahre nachher vor ein französisches Schwurgericht gestellt .
Wenn letzteres , den politischen und „ patriotischen " Gesichts¬
punkt im Auge behaltend , den Angeklagten unter Annahme
aller möglichen Milderungsmomente , was übrigens durch die
Anträge der Staatsanwaltschaft schon vorbereitet war , mit
einer ganz gelinden Strafe abgefertigt hätte , so würde die
vielgeprüfte und oft bewiesene deutsche Objektivität sich das
vielleicht zurechtgelegt und erklärt haben . Die Anschauungs¬
weise aber , welche in der gänzlichen Freisprechung und dem
dieselbe begleitenden Beifalle des Publikums zu Tage tritt ,
jvollen wir lieber nicht zu erklären versuchen . Als gegen
Ende 1871 der Ermordung des Deutschen Demmler und
der Verkrüppelung des Deutschen Krafft gleichfalls die Frei¬
sprechung der Thäter folgte , konnte man darin allenfalls noch
die letzten Erscheinungen der Sturmfluth des Krieges er¬
blicken . Aber heute ? Je schwerer die Schatten sind , welche
von derartigen Einzelerscheinungen auf konventionelle Phrasen
und in die Zukunft fallen , desto mehr möchten wir den Vor¬
wurf der Aufreizung und eine deutsche Betheiligung an et¬
waiger Verantwortung vermeide « . Wir stehen also für jetzt
schweigend vor dem Widerspruche zwischen Wort und That ,
zwischen den freundlichen Worten der Einladung zur Indu¬
strieausstellung und dem Spruche der Gcschwornen der Haute
Saöne .

L Metz , 30 . Aug . Während der größte Theil der hie¬
sigen Garnison zu den Manövern ausgrrückt sein wird ,
werden hier von der Festungsartillerie interessante Manöver
ausgeführt werden . Denselben liegt die Idee zu Grunde ,
daß ein von Westen kommender Feind in der Stärke von
etwa 7 Regimentern und 400 .Geschützen einen Angriff auf
die am linken Moselufer gelegenen Forts Friedrich Karl ,
Alvensleben und Kameke von der Höhe von Amanvillers
aus eröffne . Um die drei Forts — beiläufig bemerkt die
stärksten der Festung — in vollständig kriegstüchtigen Zustand
zu setzen , sind gegenwärtig größere Abtheilungcn vor und
zwischen den Forts damit beschäftigt , Schanzen und Ge¬
schützstände zu errichten . Die interessanten Hebungen werden
ohne Zweifel zahlreiche Schaulustige herbeiführen . — Das
Pserdeausfuhr -Verbot wird sehr strenge gehandhabt . Einzelne
Gesuche , ausnahmsweise Pferde über die Grenze bringen zu
dürfen , sind ohne - weiteres abschlägig beschieden worden . Für
die unmittelbaren Grenzbewohner ist das Verbot mit ver¬
schiedenen Unbequemlichkeiten verbunden , namentlich dadurch ,
daß der Wagmverkehr mit den jenseits der Grenze gelegenen
Orten fast vollständig unmöglich ist.

U . München , 30 . Aug . Den Berichten über den Auf¬
enthalt des Deutschen Kronprinzen in WürKurg entnehmen
wir noch Folgendes : „ Mit der längeren Dauer der Anwe¬
senheit des Kronprinzen in Würzburg nimmt die an sich
schon mächtig emporgeloderte Begeisterung der Bevölkerung
noch wesentlich an Intensität und Wärme zu und strebt
allenthalben , wo der hohe Gast zu sehen ist , in stürmischen
Ovationen zum Ausdruck zu gelangen . — Bei der ihm
dargebrachten Serenade ließ der hohe Gast gleich nach der
ersten Gesangspiece die Zugführer und einzelne Vereins¬
vorstände zu sich entbieten , unterhielt sich mit jedem einzel¬
nen in der liebenswürdigsten Weise und sprach Allen seinen
Dank aus . Stürmisches Hochrufen begrüßte wieder den
Kronprinzen , als er nach Entlassung der Deputationen auf
dem Balkon erschien , zum höchsten Enthusiasmus aber ent -
wickelte sich die gehobene Stimmung des Publikums , als der
Kronprinz vom Balkon aus mit lauter , weithin vernehm¬
barer Stimme der Stadt Würzburg selbst seinen Dank auS -
sprach . „Mit tiefer Empfindung, " sagte er , „ und aufs
innigste gerührt durch den äußerst herzlichen Empfang der
Stadt Würzburg spreche ich Men meinen Dank auS und
fordere Sie auf , mit mir ein dreifaches Hoch auszubringen

auf das Wohl Sr . Maj . des Königs Ludwig von Bayern . "
Dauernde Hurrahs erfüllten den Platz und erstreckten sich
weithin in die nächsten Straßen , die dicht mit Menschen
gefüllt waren , und unter militärischen Jubelklängen trat der
Festzug seinen Rückweg an .

Aus Bamberg , 29 . Aug . , wird berichtet : „ Zum festlichen
Empfang des Kronprinzen des Deutschen Reiches hat heute
der größte Theil der Stadt das Festkleid angelegt . Fast alle
Häuser der Hauptstraßen sind mit Fahnen reich geschmückt,
selbst von den Kirchthürmen wehen riesige bayr . Flaggen , den
hohen Gast unseres Königs zu ehren . Bereits um 8 Uhr
ist die ganze Garnison in Gala ausgerückt , um ans dem
großen Exerzierplätze sich aufzustellen . Eine ungeheuere
Menschenmenge strömt dem Bahnhofe und den von da zum
Exerzierplätze führenden Straßen zu ."

Aus Nürnberg , 29 . Aug . , wird geschrieben : „ Als der Kron¬
prinz des Deutschen Reichs den Bahnhof , wo er Nachmittags
mit dem Bamberger Schnellzuge eingetroffen war , verließ ,
stimmte die vor demselben versammelte Menge tausendstimmige
Hochrufe an , die sich fortpflanzten , als der Wagen durch die
beflaggten Straßen , in welchem das Publikum Spalier bildete ,
nach dem Gasthause zum „ Bayr . Hofe " fuhr . Um 5 Uhr
trat der Kronprinz in Begleitung des Bürgermeisters von
Stromer eine Fahrt durch die Stadt an ."

In Folge des Ablebens des Hrn . Grafen v . Schönborn
ist im Reichstags - Wahlkreise Kitzingen eine neue Wahl zum
Reichstage erforderlich geworden . Bei den in diesem Wahl¬
kreis obwaltenden Parteiverhältnissen dürfte voraussichtlich
ein sehr lebhafter Wahlkampf zu gewärtigen sein . Der Ver¬
storbene ist nur mit einem geringen Mehr über die absolute
Mehrheit gewählt worden . Sowie sich seitdem die Verhält¬
nisse innerhalb der klerikalen Partei , namentlich in Unter -
franken , gestaltet haben , dürfte wohl schon eine Einigung über
den für die neue Wahl auszustellenden Kandidaten Schwierig¬
keiten bieten .

Bor den Schranken des k. Bezirksgerichts Augsburg hatte
sich kürzlich der verheirathete Korbmacher Joses Schmid von
Ay wegen Vergehens wider die Religion zu verantworten .
Am 23 . März l . I . kamen einige Frauenspersonen in die
Unselt '

sche Wirthschaft zu Ay , nachdem sie in der dortigen
Pfarrkirche die Osterbcicht verrichtet hatten . Schmid , etwas
angetrunken , machte sich lustig über die Frauensperso¬
nen , erging sich in den gröbsten Schimpfworten gegen
den kathvl . Klerus und ahmte einen beichtsitzenden Geist¬
lichen in der Weise nach , als ertheile er die Absolution und
den Segen . Schmid behauptet , von dem ganzen Vorgang
nichts mehr zu wissen . Der Gerichtshof nahm an , daß
Schmid lediglich Religionsdiener , nicht aber eine Einrich¬
tung der kathvl . Kirche beschimpft und verächtlich gemacht
habe , und sprach ihn frei .

Oestsrreichnche Monarchie
^ Wien , 29 . Aug . Irgend eine Vereinbarung bezüglich

der orientalischen Frage in ihrem neuesten Stadium hat
zwischen Oesterreich und England entschieden nicht stattge¬
funden ; es möchte sogar sehr zweifelhaft sein , ob auch nur
ernstlich — formell gewiß nicht — zwischen ihnen verhan¬
delt worden ist , um zu einer solchen Vereinbarung zu ge¬
langen . Aber gleichwohl scheinen beide Regierungen in neuester
Zeit sehr aufgeknöpft gegen einander gewesen und Oesterreich
eben so überzeugt zu sein , daß man die Herren in Athen
ungestört radotiren , als England , daß Oesterreich die Macht¬
haber in Belgrad unbehindert sich die Köpfe einrennen lassen
würde .

Der letzte Sproß eines Geschlechts ist gestorben , besten
Adel sich an die Errettung des Kaisers Max aus Todes¬
gefahr knüpft . Den Weg von der Martinswand herab zeigte
dem schon verzagenden Kaiser einst ein Bauernknabe und als
Hollauer „ von Hohnfelsen " kam er nach Wien . Gestern
wurde der Letzte des Namens zu Grabe getragen und in
seinem Stammhaus in Wien wohnt jetzt Fanny Elsler .

Schweiz.
Bern , 30 . Aug . Die ultramontane Regierung von Tes¬

sin hat die Besetzung Lugano ' s mit 3 Kompagnien ange¬
ordnet und die Behörden znm strengen Auftreten gegen die
ihr feindlich Gesinnten aufgefordert .

Frankreich .
^ Paris , 30 . Aug . Hr . Löon Renault hielt neulich in

einer in der Ortschaft Brunoy bei Paris von etwa zwei¬
hundert Wählern besuchten Privatversammlung eine Kandi¬
datenrede , deren letzter Theil sich mit den nächsten Eventua¬
litäten beschäftigt und um so mehr Beachtung verdient , als
der Redner bekanntlich noch unter der Regierung des Mar¬
schall Mac - Mahon mehrere Jahre lang die Vertrauensstel¬
lung eines Polizeipräfekten bekleidet hat .

Publizisten , sagte Hr . Leon Renault , an welche das von dem Herzog
von Brozlie präfidirte Kabinet seine Gunst , feine Ermunterungen
und seine Nachsicht verschwendet , haben von Staatsstreich gesprochen .
Sie sind darum nicht mißbilligt worden und das Schweigen , welches
da? gegenwärtige Ministerium ihren sträflichen Aufreizungen gegen¬
über beobachtet , ist seinerseits ein AuSreißen vor allen Pflichten , die
ihm gegen die Berfaffnng und den Präsidenten der Republik obliegen .
DaS darf un » aber keine Angst einflößen ; denn die Geschichte lehrt
unS , daß eine Regierung , die einen Staatsstreich auSsühren will , dies
nicht dann zu lhun versucht , nachdem die Nation ihren Willen zu er¬
kennen gegeben hat . Sie thut eS vorher , in der Hoffnung , durch den

allgemeinen Schrecken am entscheidenden Tage eine Bestätigung zu
erpressen . UebrigenS kann Frankreich in deu gegenwärtigen Umstän -
den sicher sein , eine Bürgschaft gegen einen so abscheulichen Anschlag
in dem Gewissen des tapferen Soldaten , de - ehrlichen Manne » zu
finden , der sich einst im Senat der Kaiserreichs entrüstet gegen die

SicherheitSgesetze erhob . Man hat ihn seit dem 16 . Mai über seine
Pflicht täuschen , man hat ihn durch die Schilderung einer eingebildeten
Gefahr in ein sür Frankreich und ihn selbst verderbliche » Unterneh¬
men mit fortreißen können ; aber an dem Tage , da er einer förmlichen
Verletzung der Gesetze gegenüberßünde , würde er mit Entsetzen vor
einem jener Attentate zurückflichen . deren Schmach unauslöschlich ist
und von der man , wie vou dem Blute an Lady Macbeth ' S Händen ,

sagen könne , daß aller Wasser deS OceanS sie nicht abzuwaschen
vermag .

Verdient etwa die sich immer wieder erneuernde
Kamm eranflösung . mit der die jetzigen Minister und ihre Söld .
linge im Journalismus uns bedrohen , größere Beachtung ? Bon dieser
Aussicht , mit der man gern daS allgemeine Stimmrecht ängstigen und
einschiichtern möchte , läßt sich nur dar Eine sagen : daß sie unsinnig
ist und in der Natur der Dinge selbst ein unüberwindliches Hinderniß
finden würde . ES genügt festzustellen , daß die Staatsmänner , von
welchen die Erfindung avSgeht , den Charakter der gesetzlichen und
verfassungsmäßigen Maßregel der Kamm - ranflösung , wie unsere Ver . ^
faffung sie gestaltet , gefälscht haben . DaS AuslösungSrecht ist nicht H
eingeführt worden , damit der Präsident der Republik seinen persön -
lichen Ansichten Geltung verschaffen könne , sondern um ihm für den
Fall , daß Mißhelligkeilen zwischen ihm und den unmittelbaren Per -
tretern der Nation ausbrechen sollten , ein Mittel an die Hand z«
geben , zur Beilegung des ZwisteS an die wahre Souvcränetät zu
appelliren , davon die drei konstitutionellen Gewalten nur die ein «
zelnen Glieder sind . Wenn diese Souveränetät gesprochen hat , fiu »
Die , welche sich ihr nicht fügen , Empörer und Der beleidigt den Prä -
fidenten der Republik , welcher behauptet , daß er , da » verfassungsmäßige
Oberhaupt der vollziehenden Gewalt , im Stande wäre , die Gesetze zu
mißachten , denen er seine Antorität verdankt und außerhalb bereu
seine Vollmachten nnd seine rechtmäßige Wirksamkeit aufhören . Aller
Aeußerungsi , ungeachtet , zu denen der Marschall Mac Mahon bewogen
worden sein mag , darf die Nation sich durch die Drohung einer
zweiten Kammerauflösung eben so wenig beunruhigen lassen , als durch
die einer Staatsstreichs .

Wenn wir einen Blick auf die Geschichte einer Nachbarlandes , Gag -
land 'S , werfen , welche- unter einer monarchischen Regierungsform
dasselbe Ziel erreicht hat , das wir von der republikanischen StaatSform
erhoffen . nämlich dar Recht , frei und selbständig über seine Geschicke
zu verfügen , so finden wir da Beispiele , die geeignet sind , uns Ver -
trauen einzuflößen . Auch in England hatte gegen Ende des vorigen Jahr »
Hunderts die königliche Gewalt den Anspruch erhoben , die Anschauungen
der Nation über die Regierung des Landes den ihrigen unterzuordnen ,
alle Diejenigen , welche sür die Rechte deS Volke » auftraten , gleichviel
ob sie PairS von England waren , große Bürger , unsterbliche Redner ,
ein Lcrd Chatam selbst, wurden von den Schmeichlern der königl . Ge¬
walt als Radikale behandelt ; um seinen Usurpation - Versuch gegen die
Rechte der englischen Gemeinden zu unterstützen , erklärte Georg HI .
laut , daß er lieber ans dis Krone Englands verzichten und sich nach
Hannover zurückzichen , als nachgeben würde . Dieser Monarch besaß
in der That zwei Königreiche , im einen war er konstitutioneller Fürst
und mußte sich als solcher vor der öffentlichen Meinung neigen , im
andern aber unumschränkter Herrscher . Dies ist nicht der Fall des
jetzigen Oberhaupt ! unserer Regierung , dem auf gesetzlichem Boden
nur die Wahl offen steht zwischen dem einsachen Rücktritt oder dem
loyalen Eingehen auf den ausgesprochenen Willen der Nation . Nun
denn , obschon Georg III . sein Königreich Hannover hatte , besann er
sich zuletzt eine - Besseren und blieb König von England ; er gab den
Vorstellungen Derer nach , die ihm den hohen Beweis der Ehrfurcht
gaben , über seine persönlichen Neigungen hinweg an das Gefühl der
Pflicht gegen das Land und gegen sich selbst zu appelliren . Ich wünsche ,
daß der Präsident der Republik dieses königl . Beispiel befolgen möge ,
und hege die feie Ueberzeugung , daß er dies thun wird . Er hat die Re¬
gierungsgewalt freiwillig unter genauen und ausdrücklichen Bedingungen
angenommen . Mir scheint , daß er nicht mehr er selbst wäre , wenn
er diese Bedingungen verkennen , sich gegen sie erzürnen und erklären
würde , daß eS ihm unmöglich ist, die vollstreckende Gewalt in den
Grenzen zu erhalten , die ihr vorsichtig und weise von der Verfassung
gezogen worden find . Ganz England weiß heute den mnthigen Bür¬
gern Dank , welche dadurch , daß fie die Uebergrifse der königlichen Ge¬
walt zurückdrängten , ohne ihrer rechtmäßigen Ausübung je in Len
Weg zu treten , eine Regierung gründeten , mit deren Hilfe die briti¬
sche Nation sich ans di« hohe Stufe deS Wohlstands , der Freiheit , der
öffentlichen Ordnung und Ehrenhaftigkeit geschwungen hat , auf der
fie sich gegenwärtig befindet .

So werden auch die nach uns kommenden Geschlechter , glauben
Sie es wir , Ihnen von Herzen dankbar sein für die Entschlossenheit ,
mit der Sie heute die Rechte deS Volks vertheidigen , die Festigkeit ,
mit der Sie einen Jeden zwingen werden , in den Schranken feine »
Recht » zu bleiben , indem Sie der vollstreckenden Gewalt keines ihrer
verfassungsmäßigen Vorrechte versagen und keines derjenigen verrathen ,
welche unsere Gesetze den Vertretern der Nation sichern . In dem

bevorstehenden Kampfe sei Ihr Losungswort : Die republikanische Ver -

faffung . die ganze Verfassung , nichts als die Verfassung !

Gestern Abend um 7 ^ Uhr hat Hr . Gambetta in
seiner Wohnung durch den Rechtsboten folgende Vor¬
ladung erhalten :

Wir , der Unterzeichnete , Ragen , Untersuchungsrichter bei dem Ge¬

richte erster Instanz de- SeinedepartemeniS , beauftragen und befehlen
allen Rechtsboten und Dienern der öffentlichen Gewalt , die hierzu in

Anspruch genommen werden sollten , vor unS in unser Kabinet im

Justizpa ' ast zu Paris auf Freitag , den einunddreißigsten August ein »

tausend achthundert fiebenundfiebzig , um zwei Uhr , vorznladen den

Herrn Gambetta (Leo) , ehemaligen Abgeordneten , Rue de la Chaussee
d 'Autun , Nr . 53 , zu Pari », ans daß er über die ihm zur Last geleg .

ten Handlungen verhört und vernommen werde , und ihm zu erklären ,
daß . wenn er dieser Vorladung nicht Folge leistete , ein Haftbefehl ge¬

gen ihn erlassen werden würde . Zu Urkund dessen haben wir daS

Vorstehende unterschrieben und besiegelt .
Geschehen im Jnstizpalast zu Paris , 29 . August 1877 .

(gez.) Rag « n .

Der Gerant der „ Rvpublique franyaise " , Hr . Murat ,
hat eine ähnliche Vorladung , und zwar zu demselben Termin
erhalten . Der merkwürdige Prozeß wird also nicht in Lille ,
sondern in Paris vor sich gehen und der Progrös du
Nord allem Anscheine nach in das Verfahren nicht mit

einbezogen werden . UebrigenS bringt die „ Röpubliqne
franyaise auch in Erinnerung , daß dieses Liller Blatt die
Rede Gambetta ' s nicht gleichzeitig mit ihr , sondern nach ihr
und sogar später als viele Pariser Blätter der verschiedensten
Tendenz , veröffentlicht hat . Rach dem Wortlaute der obigen
Vorladung ist man Wer die Natur der gegen den Liller
Redner erhobenen Anschuldigung selbst noch immer nur auf

Bermuthungen angewiesen .
Ein b » napartistischrS Prvvinzblatt , der „ Nivernais " ,



hatte sich beikommen lassen , die schmählichen Verleumdungen
abzudrucken , mit welchen das „ Bulletin des Communes " die
Majorität des letzten Abgeordnetenhauses zu überhäufen
pflegt , ohne zu bedenken , daß es nicht , wie das amtliche
Organ des Ministers des Innern , durch die Inkompetenz
der Gerichte geschützt ist . Drei republikanische Vertreter der
Nivvre , die Herren Cyprien Gurerd , Gudin und Turigny ,
ließen sich die gute Gelegenheit nicht entgehen , dem Minister
des Innern indirekt eine gerichtliche Lektion zu ertheilen , und
verklagten den Nivernais wegen Verleumdung . Das Civil -
gericht von Revers verurtheilte in der That das Blatt zu
einem Schadenersatz von 500 Fr . für jeden der drei Kläger :
objektiv ist hiermit der Minister des Innern als Berleum »
der gerichtet .

Wie wir vorausgesehen hatten , sind die gegen den Sena¬
tor Chardon beim Zuchtpolizei - Gericht von Bonneville in
Savoyen eingeleiteten Verfolgungen , wie der dortige Staats¬
anwalt heute früh in der Audienz anzeigte , eingestellt
worden .

Ein in Saint - Omer vorbereitetes Bankett , auf wel¬
chem die Exminister JuleS Simon und Märtel das
Wort ergreifen sollten , ist von dem Präfekten des Pas - de-
Ealais verboten worden .

Der Gemeinderath von Angoul Sine hat in einer ein¬
stimmig angenommenen Tagesordnung „ mit Bedauern " er¬
klärt , daß er keinen Kredit für den Empfang des Mar¬
schalls Mac Mahon bewilligen könne .

Die „ Defense sociale " glaubt mit Bestimmtheit melden
zu können , daß im heutigen Ministerrath definitiv der 14 .
Oktober als Termin für die Abgeordnetenwahlen festgesetzt
worden ist.

Der General Chanzy befindet sich, aus dem General¬
rath der Ardennen zurückgekehrt , in Paris , wo er noch einen
Monat zu verweilen gedenkt , ehe er sich wieder auf seinen
Generalposten nach Algier begibt .

— Im „ Figaro " bespricht ein Rechtskundiger die Strafe ,
welche die gerichtliche Verfolgung des Hrn . Gambetta nach
sich ziehen könne , wenn die beiden Anklagepunkte : 1 ) Be¬
schimpfung des Marschall -Präsidenten , 2 ) Beschimpfung der
Minister , aufrecht erhalten werden , und gelangt zu folgen¬
dem Resultat : „ Wird er des Angriffs gegen die Rechte und
die Autorität des Marschall -Präsidenten angeklagt , so kann
er mit drei Monaten bis fünf Jahren Gefängniß und 300
bis 6000 Francs bestraft werden . Wird er ( wie bei dem
Fall Bonnei Duverdier ) des Vergehens der einfachen Be¬
leidigung schuldig befunden , so kann er mit einem Monat
bis drei Jahren Gefängniß und mit 100 bis 5000 Francs
bestraft werden . "

6 .1,. Pari ? , 30 . Ang . (B ö r s e n n a ch r i ch t. ) Wicn fährt
fort , ein seltener Fall , in der Pariser Börse den Tan anzugsben , und
die österreichischen Papiere theilen , wa ? kein böse? Omen für sie sein
möge , mit den Pereire ' schen dis Ehren des Tages . Für Staalsbahn ,
österr . Bodenkredit , Goldrente , Suezaklien besteht hier noch immer ein
starkes Decouvert , welchem , sobald die Liquidation herannaht , jedesmal
heftig zu Leibe gegangen wird . Line nicht einmal bedeutende Nach¬
frage g-nigte , um Antrichiens aus 562 , Bodenkredit auf 513 ( nach
52V), österr . Eoldrente aus 63 ?/, , spanische Mobilier auf 533 , spanische
Nordiahn auf 255 , Suezakiien ans 700 zu heben , wahrend Lombarden
träge bei 151 Zurückbleiben und auch das Geschäft in den großen lei -
tenden Werthen sich nicht beleben will . 5proz . Rente schließt still
106 05 und im Nachgeschäft wieder 105 .97 , 3proz . Rente 70 .95 ,
Italien 70 .37 , Banque de Paris 1006 , Formier 721 , Mobilier 113 .

Rußland.
St . Petersburg , 27 . Aug . (Nat .-Ztg .) Der Eindruck ,

den die bis jetzt erfolgreiche Behauptung des Schipkapasies
auf die Bevölkerung macht , ist natürlich ein sehr günstiger .
Er belebt das nach den Vorfällen von Plewna gesunkene
Vertrauen wieder und gibt neue Hoffnungen für die Zu¬
kunft , sowie für die für das Ende des Monats in Aussicht
gestellte russische Offensive . Dieser Stimmung gibt der
hiesige „ Herold " Ausdruck , indem er wie folgt sich verneh¬
men läßt :

„ Noch ist die große Schlacht unbeendet und ihr Ende un¬
berechenbar, " so schreibt das Blatt , „ wie immer aber auch die
Entscheidung aussallen möge , so viel ist jetzt schon klar , daß
diese Schlacht inmitten der Dalkanengen eine der merkwür¬
digsten unserer Zeit ist und daß die russische Armee hier
einen neuen unverwelklichen Lorbeer ihrem reichen Sieges -
kranze hinzufügt . Und es ist auch durchaus kein Grund zu
einer Besorgniß vorhanden , daß diese Entscheidung nicht
eine günstige sein sollte , denn die Verstärkungen sind nahe
und jederzeit bereit , die erschöpften Kämpfer abzulösen . Da¬
mit ist auch die Bedeutung dieser Schlacht für die allge¬
meine Stellung gekennzeichnet ; es ist nicht die positive Ent¬
scheidungsschlacht , aber die, welche die letztere einleitet und
wesentlich bestimmend für dieselbe sein wird . Festzuhaltm
aber ist, daß die Chancen in jedem Falle für die Russen
günstig stehen ; im Falle des Sieges ist der Gewinn sehr
groß , im entgegengesetzten Falle die Einbuße gering und die
Hauptentscheidung durchaus nicht beeinflußt . Damit charak¬
terisier sich so recht das Unternehmen Suleiman ' s als ein
verzweifeltes , aussichtsloses . Denn hier kann er eben nicht
hoffen , die russischen Linien selbst zu durchbrechen , weil er
nur die Avantgarde vor sich hat . Wenn aber Suleiman 's
Heer in diesm wilden Angriffen sich aufreibt und zerschellt ,
so ist es möglich , daß die türkischen Heere überhaupt die
Entscheidungsschlacht nicht mehr wagen können und daß sie
bei der Aufnahme der Offensive von russischer Seite , die
nur eine Frage der Zeit ist, zersprengt werden . Sollte aber
eine Vereinigung desselben glücken, so finden sie erst vor sich
das Hauptheer zur Hauptschlacht bereit . In diesem Sinne
ist es , daß man den Entschluß der türkischen Heerführung ,
den Stier bei dm Hörnern zu fassen , durchaus einen ver¬
zweifelten nmnm darf .

Nun rechnete er freilich auf günstige Diversionen von
Seiten OSmanS und Mehemed Ali , und in der That setz¬
ten sich die beiden am selben Tage von Lowtscha resp . Eski -
Djuma aus gegm Tirnowa in Bewegung , eine Operation ,

die seit vier Wochen zu erwarten war und gegen die das
russische Kommando längst alle Vorbereitungen getroffen
hatte ; wer dieselbe also für etwas Uebrrraschendrs hält , hat
eben den Gang der Ereignisse nicht verfolgt . Aber diese
Diversionen fielen sehr matt aus , eben weil Alles zu ihrem
Empfang vorbereitet war . Vor Selvi westlich und vor
Kessarewo östlich ist schon früher und nun auch jetzt gekämpft
worden , aber die heftigen Angriffe vermochten die Stellungen
der Rassen nicht zu erschüttern : vor Selvi fand sich Os -
man Pascha selbst am 9 . (21 .) mit großer Macht ein , und
auch hier scheint parallel mit der Schlacht von Schipka der !
Angriff täglich versucht zu sein ; aber unerschüttert stehen die
Russen nach wie vor bei Selvi . Im Osten wird ein ge¬
ringfügiger Verlust mit dankenswerther Offenheit zugcstan - /
den ; Äjaslar ist von den Türken am 10 . erobert , am selbi - ^

gen Tage ihnen wieder genommen , am 11 . Aug . aber wie¬
der von den Türken besetzt und ihnen noch nicht entrissen ; >
ob die Position als unwesentlich aufgegeben wird oder noch
neue Angriffe dagegen zu erwarten sind , ist unbekannt ; die
Front der russischen Armee ist auch dieselbe geblieben und
scheinen hier die beiderseitigen Hauptstreitkräfte überhaupt noch
nicht im ernsten Gefecht gewesen zu sein . Was aber vollends
die dreiseitige Phalanx um Tirnowa noch mehr sichert , ist
erstlich , daß der Feind , wenn er auch irgendwo durchbräche ,
auf den doppelten Widerstand der Schanzen um Tirnowa
und den der andern Heerhaufen stoßen würde , zweitens , daß
mehrere Armeecorps im Norden bereit stehen , ihm in die
Flanke zu fallen ; denn nicht genug hervorzuheben ist , daß ,
während die Türken fast die ganze Macht im Gefecht haben ,
die Mehrzahl der russischen Corps noch außerhalb desselben
steht , bereit , im gegebenen Moment den Ausschlag zu geben .
Wie bei dieser fortgesetzt günstigen , festungsähnlichen Stel¬
lung der Russen dieselbe von Manchem als eine kritische be¬
trachtet werden kann , ist unerfindlich , und lächerlich ist die
Erfindung derjenigen ausländischen Blätter , welche die Ver -
theidigung von Tirnowa und Schipka einem „ falschen Ehr¬
geiz " zugeschrieben ; ein wenig Nachdenken müßte sie über¬
zeugen , daß diese Punkte gerade die besten Ergebnisse des
ganzen Feldzuges bis jetzt waren und die festesten Grund¬
pfeiler der russischen Aufstellung sind . "

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Aug . In dem Prüfungsjahr 1876 / 77 wurde /
den nachbenannten Kandidaten , nachdem sie die ärztliche , beziehungs¬
weise zahnärztliche Prüfung vor einer der akademischen ExaminationS -
kommissioncn zn Heidelberg und Freiburg bestanden hatten , die Appro¬
bation als Aerzte , beziehungsweise Zahnärzte , für das Gebiet deS
Deutschen Reichs ertheilt .

1. Aerzte :
Bart , Karl , von Kandcrn ,
Brudi , Friedrich , von Stuttgart ,
Cuntz , Friedrich , von Heidelberg ,
Czarnecki , Theodor , von Nauenburg ,
Fester , Otto , von Frankfurt a . M .,
Gaspey , Otto Emil , von Heidelberg ,
Geldner , Wilhelm , ans Hildburghausen ,
Greifs , Franz , von Heidelberg ,
Heinemann , Albert , von Geisingen ,
Heuck , Gustav , von Kützerhof ,
Hoffmann , Ernst , von WormS ,
Jacoby , Max , von ArnSwalde ,
Janzer , Alexander , von Breiten ,
Kriegk , Max . von Frankfurt a . M .,
MayS , Karl , von Bruchsal ,
Mvmmsen , JonS , von Eisenach ,
Mucha , Emil , von Gleiwitz ,
Mühlebach , Friedrich , von Sigmaringen ,
Rumpf , Theodor , von Volkmarsen ,
Schmith , Florian , von Iffezheim ,
Schneider , Joseph , von Kappel -Windeck ,
Victor , Heinrich , von Bobenhausen ,
Vollmer , Joseph , von Durbach ,
Wohllebe , Wilhelm , von Barmen ,
Zeller , Albert , von Marburg .

II . Zahnärzte :
Thein , Albert , von Hildcsheim .

* Karlsruhe , 3l . Aug . In der verflossenen Woche haben die
Ausstellung besucht am 23 . Aug . 968 Personen , am 24 . Aug . 832 ,
am 25 . Aug . 6S5 , am 26 . Aug . (Sonntag ) 2191 , am 27 . Aug . 708 ,
am 28 . Aug . 934 , am 29 . Aug . 2218 und am 80 . Aug . 887 Per -
sonen ; im Ganzen seit Eröffnung 34,480 Besucher .

Nachschrift .
X Konstantinope ! , 30 . Aug . Nachrichten der Regierung

zufolge meldet Suleiman Pascha : Wir fahren fort , den Feind
zu blokiren , indem wir dessen Rückzug bedrohen . Der Ge¬
schützkampf dauert fort , die Vorposten wechseln Gewehrschüsse .
Eine Rekognoszirung ergab , daß die Russen Egil Agatsch ,
3 Stunden von Gabrowa , besetzt halten . — Der Komman¬
dant von Nevesinje zeigte an , daß sich die Montenegriner von
Niksic zurückgezogen und ein Observationscorps zurückgelaffen
hätten .

x Paris , 31 . Aug . Die „ Agence Havas " meldet aus
Belgrad : Der brittische Konsul machte der Regierung ernste
Vorsteüungm bezüglich der kriegerischen Haltung Serbiens
und erklärte dabei , falls die Dinge ungünstig für Serbien
verliefm , würde letzteres der Willkür der Türkei preisgege¬
ben sein .

x Wien . 31 . Aug . Dem „ Tagblatt " wird aus Belgrad
berichtet : Trotz der durch Zirkular des Kriegsministers an¬
gekündigten Marschbereitschaft der Armee gilt die Aktion für
aufgehoben , weil an der serbischen Grenze türkische Truppen
konzmtrirt sind .

X St . Petersburg , 31 . Aug . Offiziell . Kurukdara den
30 . Drei türkische Kolonnen griffen am 27 . die Front und
die Flanken der russischen Jgdyrkolonne des Eriwanfchen De -

taschements unter Oberst Jsmailvw k .-i Chatfoly und Tsca -
/ ruchtschi an , wurden aber trotz ihrer Uebcrmacht nach fünf¬

stündigem Gewehrkampfe und Handgemenge mit 400 Mann
Verlust zurückgeschlagen . Eine Meldung von der Kabulet ' schen
Kolonne sagt : Der Feind griff am 24 . allmälig die ganzeVordcrlinie der russischen Muchaestat - Pofition an , wurde aber
nach heftigem Kampfe auf dem russischen rechten Flügel zu¬
rückgewiesen . Der türkische Verlust ist groß , der russische be¬
trägt 21 Todte und 25 Verwundete . Die gegen SuchumKale gerichteten Russen rücken immer noch vor ; die Ko¬
lonne des Generals Abchasow überschritt am 28 . den Fluß
Kelassuri . die Avantgarde besetzte Agdschagowa . Die vom
Flusse Marucha vorgerückte Kolonne des Generals Babitsch
traf am 24 . im Dorfe Zebeldinskoi ein . Die Türken , aus
Batum verstärkt , befestigten sich auf den Anhöhen der Um¬
gebung Suchum Kale ' s .

Karlsruhe , 31 . Aug Bei der heute stcntgebabteu Serien -
ziehuug der großh . badischen Sö - fl. - Lvvse irurden nachstehende
100 Nummern gezogen :

55 1l9 130 266 320 502 570 63 l 665 7r7 745 769 783 786
934 97 l 1073 1251 1447 1553 1557 1738 1767 1823 1873 1963
2070 2141 2231 23 0 2402 2404 2410 2484 2514 2632 2757
2917 j3060 3120 8165 3248 3253 3306 3321 3333 S357 3505
3711 33S3 3931 4016 4152 4179 4198 4323 4358 4363 4636
4694 4782 4798 4813 4936 5057 5058 5125 5305 5335 5411
5545 5732 5760 5911 5916 6110 6879 6535 6546 6556 6605
6607 6622 6643 6673 6844 6941 70 ! 4 7017 7055 7097 7138
7216 7239 7259 7386 7570 7775 7836 7988 .

Frankfurter KnrsMei .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 31 . August , die übrigen vsm 3 Aug .)

Slaalspapiers .

Preußen 4Obli - . Thlr .
Kaden 5 ^,0

. 4 °/.,

fl-
Thlr .

fl .

-
Württemberg /

v. 1842s !.
Obligat , fl .

N-
Dl.

^ Obliqar . fl.
fl-

- fl -
Nassau Lbttgationen fl .
Gr . Hessen 4 °/g Obligat , fl.
Hesterr . S °/o Kiköerreut «

ZinS 4 -/, °/,
Kesterr . 4 »/g Holdreute

104
102

95 - °
96 ' /-
93h ,

101- ,
S5 " «

104 ' /,
101' s

96 - .»
96

64

^ «desirrr . 5°, „ Hlaplerreute
Z -n » 4 - r " ,

^ Luxem- 4-/gOb !. l .Fr .» 28kr.
. bürg 4°/n , i.TAm105kr.
. Rußland 5 '«« Oblitz . v. 1870

T L 12 .
„ 50/ ^ d ° . von 1871

/ Schweden 4H.-»
g do . i. Thkr.

Schweiz4-/,°, gBernSttSobl .
M . -Amerista S»/» Muds

ISSSr von 186S —
. 5°/, dm. 1904r

1864) 104 »/,S»/
'
, Spanische 11 ' /,

volle sranzös . Reut « 107
4»/, 0/0 CariSruher —

95
94

79 - /,

Aktien und Arisritäte «.
IleichsSanK
Badnche Bank
Deutsche Vereinsöank
Karmstädter Maust
Keckere . WatrsnslNank
Keflerr . Kredit -Aktien
Mfleiinschs Kreditbank
Deutsche Efselilenkanst
4 rsäiz . MaxbahnbOüfi .
4 - / >He >>. Ludwigk -bahn 250fl .
SK« oft . Krz . StaatsSaIn
5 -'/o Süd --Lombarde«
S 'lT. Aordwestö. -K.
S "/„Rnd .-Eifnb . L.Em .LOOfl.
5 »,g Böhm . W -stb. - A . 200fl .
3 ^ ..Kranz -Koscf-MsenS .
KrrNzier
bschMähr .Grcnzb .- Pr .i .S .
5°/»BöhmL8e stb .-Pr .i. SilS .
5 °/,,Elisab .B . -Pr . i.S . I .Em .
b -/o dto . ° LLm .
5 "/, dtc . steucrjr . 1873 „
56/c do. (Neumarkt -Ried )

158 - /.
106

73
107 - /.

89 ' .,
108 ' /.
115 »/»

85

164 ' /-

53
77 - /-

78

67 - -.
72

5' ,,Donau -Drau
8 °/, Sran ',- ) ose< -Mrier .

Krvnrr . Ruccli -Prior ,
von 1867.-68

5-/^ ronpr .Rnd . Pr .v . 1869
S °/M . YrdweSS . . I ' . t . S .
5--/, „ 1-il . L.

i 5--/, Vorarlberger
5°/oUngar .Oflb.-Prior .i.S .
5-/,Ungar.Nordostb .Prior .

! b^ Ungar. Ealiz.
5 °/vUngar . Eis .-Aul .
5",Mr .Süd -komb .Pr .i.Fr .
3°/, östr. Siid -Lomb .-Pr .
5^ österr . Staa tSb .- Pr .
S°/oösterr .StaatSb . -Pr .
S°/,Livvrn .Pr ., im . 0 , v » v ,
tzv/z Rheinische Hypotheken -

bank-Pkandbriefe Thlr .
4'/,°/°

'
«

8 °/, Pacrfic Central
8°/, Südl . Pac . Mifl - u »

52 '/,

64 '/,
63

62 -/.
53
56

56- /,
67-,.
76- /,
44-/.
64' /«
43 ' /.

101' ,«
97

100»/°
68-/.

Ankehenskoose und ArSmieuanleihe.
Z-„ °/oPr -uß.Präm . 100THI . —
Löln-Mindeuer 100-Thaler-

Losse —
Bahr . 4-/, Prärmeu -Anl. 122--,
Badische 4»/x dt» . 120-/,

„ 35-fl.-L«ose —
Braunschw . 20-Thlr .-Lo »fe 83 .60
Großh . Hessische 25-fl.-Loose142 .-
AnSüach- Gunzenhaus . Loose 25. -

j Oeßr . 4°/,25vfiLi>ose v .1854 —
! „ 5«/o5V0f!.. „ v .1860 104 - /°
i , 100- fl.. L°°se v . 1864 284.—
Ungar. StaatSloose 100 fl. 145.—
Raab - Grazer lOOTHlrDoosr 69 -/,
Schwedische lO- Thlr .-Losse 45.40
Finnländer lO-IHlr .-Loose —
Meininger 7 .fl. -Lo«se 1S .40
3°/tzOldi»bsrger40-Thkr̂ -L 114' /,

Wechselkurse , Kold und Filler .

London lOI -sd.St . 3 °/„ 204.60
Maris 100 Ares. 2«,° 81.40
Wie« 1«0L . »ftr.W. 4 -/? /« 169.90

Ducaten . . . Mk. 9.59 - 64
20 -Krancs . St . , 16 .87 - 31
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

L0V5 - 40
16 .70 - 75

4 .16 19
DiSconto . . l. S . 4 «/-
Holland . 10 - fi.- St . M . 16 .85

Tendenz : — .
Die Schlnßknrse vom 31 . waren beim Abschluß deS BlarteS noch

nicht emgetroffen .
Merliner Mörse . 3l . Angust . Kreditaktien 346 .50 , Staatsbahn 460 .50 ,Lombarden — , DiSc . Tvmmandir , ReichSbank — .

Tendenz : fest.
Wiener Mrs «. 31 . Allgaft . Sredirattien 199 .— , Lombarden 69 .70 ,

Unglobank 91 .—, NapoleonSd 'or 9 .55 . Tendenz : matt .
Aew -York , 31 . August . Gold (Schlußkurz ) 104 - /, .

Weitere Aandelsnachrichten in der Mettag « Kelle tl

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hosthsater.
Sonntag , 2 . Scpt . Aenderung drr Abonnements¬

nummer . 3 . Quartal . 88 . Abonnementsvorstellung .
Troubadour , Oper in 4 Akten , Musik von Verdi . An¬
fang r/,7 Uhr .

Dienstag , 4 . Sept . 3 . Quartal . 8V . Abonnements .
Vorstellung . Zum ersten Mal : Gut gibt Muth , Lustspiel
in 3 Akten , von G . zu Putlitz . Anfang -/, ? Uhr .

Theater in Bade«.
Mittwoch , 5 . Sept . Zum ersten Mal : Gut gibt Muth ,

Lustspiel in 3 Akten , von V . zu Putlitz . Anfang «/, ? Uhr .



R .909 . S . Karl » ruhe .

Allgemeine Äunst- nn- Gewerbe-Ausstellung
für das

Großherzogthrrm Baden in Karlsruhe 1877 .
Wir bringen hiermit zur Kennmiß , daß die Großh Generaldirektion der iad .

EtaatSeisendabnen behaf» Erttichterrng de» B - siich » unserer Ausstellung in iebr au-

er,e »nkl »iverlher Weise Sxrr - jüge ab Mannheim , Heidelberg , Freiburg , Pforzheim ,
Lahr gehen lassen wird, uns zwar vaNäastz Svuntag de» 2. und 9 . September.

Wegen de» Nähern verweisen wir ans die von Großh . Generaldirekiwn ver -

Iffearlichie Versüzuvg Ser Varstaad des Gewerbe-Vereins :

_ — _ Keller ._
Großd . TauvrtuinmettünKutt Meersburg .

Zu der. am Die - st- g tra 4 . September ppp 8 —12 Uhr Mid Nachmittags
ton 2— 6 Uhr st-ttfinbendei, , äffen,licken Jahre»prüssng der Anstalt lad « dir »ngc-
hörigen der Zöglinge , sowie Freunde der Jugendbildung zu zahlreicher Theilnahiue

ergebenst rin
« .873 . Der Vorstand .

WrsscnjcyaftlicheÄlMungsanttall au ! dem Sa !vn
bei Lildwigsburg (Kgr. Württemberg).

R .715. 1 . Da» neue Schaljahr beginvt am 1. Oktober . Die Anstatt ist
berechtig' , gilt «« Aeuaniffe über die wissenschaftliche Besähigu, g siir Le» einjährig
freiwilligen Militärdienst LvS,upelle,t ^ Nähere Aurkuitit ercheill der Inspektor

W Paulus.

UiUt »!rui'L- ^mer'iI( tMi .̂ k6 ^ütlLetlÄkN- ^cliesi ' 6tz8kIl8ckLitl. ?R
L

Direkte Poft -Dampssebifffahrt zwischen

Hamburg New Kork.
HLvre anlaufrnd , deemittelst der prachtvollen deutschenPost -Tampsschiffc :

A 5. Sept . 19 . Sept . 3 . Oktober ,

fr 12 . September . 26 . Sept . 8 »«« » »« 1h . Oktober .
!' j und Weiler regelmäßig jede « Mittwoch .
W Passagepreise :
v 1. CaMe S0Y Mark , 1i . Tajstte SUV Mark , Zwischendeck 1LV Mark , d

-» Zwisch -u »nd West 'Jndien .
F HLvre avlaufevd , nach verschiedenen Häfen WektadienS u . WestküsteAmerikas U

Z 22 , Sept . 8. Okt - ^ kkk« »»»a »»»»«a 22 . Okt . R

if! voM Oktober ab am 8 . und LA . jeden Monats . U
Nähere Auskunft wegen Frachi und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte «

^ eßilSLRSKT 8I « 8 < < » rs . v/n, . >>! i i 16k-'8 X .I o!i tz . i II isl l! li 6 , K

ij ! Admiralitätstraße No . 33/34 . (Telrqramme -Adreffe : 8« wdnrg ) fti

W sowie die General Lgeutec! in Mannheim : Wattier « von Rtckow — Rablls <d M

tz Stall — Mich. Wllschiug — Gcbr . Bielefeld — Gundlach L Bärenklau , ff
hl ferner C . Schwsrzmovn in Skdl >! . Straßbnrg ; und der« , linier Agenten, !.
K in « arlsrahr F . Aal Sohn . J .813 . 17 . H

ist erschienen and dnrch alle Buchbandlun -
xen zu beziehen :

In Rastatt t8M.
Von C B . A . Wickler .

Preis 1 Mark.

G Für Leidende! »

« TL

Damit jeder «ran« , bevor er
eine^kur imterntinmt , oder di«
Hoffnung aus wenesuugschwinden
laßt, fich ohne »osten von ven
durch vr .«ir»'sHeilmethodeerztel-
ten Idernlscherde » »«iiaugeu über¬
zeugen kann, sendet Richter'» ver»
kagl-ilustalt inLeipzig aufKrankv-
Berlangen gern Jedem «ine» „>t-
tesdMu -zug

" <rs«. Suff.) gratis
midfranko. —BersLumeNiemand,
sich diesen mit dielen »ranteil-
brrtchteu »ersehenen .Zlulzug '
tomme» zu laste».

Aner ^vreten
R .934 . Ti « kalb . Geistlicher, zugleich

an einem badischen Progymnastuw ol» Re
'. igi>n»lehr«r angestellk , iS aeneigt, Zöglinge
einer selchen Anstalt in Pflege zu nehmen
und gewünschten Fall » denselben in den
wichtig-en Lehrgegenständeu auch einige
Nachhüls- zu erthcilen Schülern der un¬
tern e»er Mittlern Klaffen wird der Vorzug
gegeben. Adresse zu ertragen bei der Expe¬
dition diese» Blatte »._"

R934 1. Mannheim Zck juche
. n

Referendar
zum baldigen Eintritt .

_ _ Auwakt bbn livlilon .

WU^ Stelle-Gesuch .
R940 . Ein zuverlässige» Frauenzim¬

mer , 32 Jahre all . an» guier Familie ,
vroiestonnsch und in allen Theilkv , « a» zur
Führung eine» Hau «Hille» erforderlich, wie
Kochen , Nähen , Bügeln rc . gründlich er-
sabren . sucht paffende Stelle durch

I . Müller ' - Plazierung « Bureau
in Karlsruhe ._

« .938 . 1. Ei » au-
stMU . p TL st » ? ständige» Mädchen von
guter Familie ward zur Unterstützung der
Hausfrau von einer Familie ohne Sinder ,
in einer AmtSkadt wohnend, gesuch«. Offer¬
te n mit Angabe der Kenntnisse uns Be-
dingunzen nimmt die Expedition diese»
Blatte « entgegen unter 1 . k . ö .

Frriburg i. Br .z
Feile Villa mit Garten.j

R .S32 1 Weg.« Abreise ist sürl
13,600 Gulden eine hübsch fiiuinel
kleine Billa Mit Zier - , Pflanzen - «udl
Wringartr » zu verkausen . Liesribe>
enthält einen Balkon, 5 Zimmer , KL»
Mansarden und alle Bequemlichkeiten,I
befindet sich am Fuße de » mit Wald»
bedeckten , schattige Promenaden «nbtz
reizende Fernfichren bietende« Schloß »?
berg » , auf der Höhe der Stadt und ink
geschützter Lage Nähere Luikarist er -
therlt die Güterogentur von

F . Adria « , Müvsterplatz Nr . 7,z

Lebens Ber
ftcherung.

R S36 Eine renommirte . atte , eiu

g- sührle Leben « - Vrrstchrrunz « Gesell
chofr sucht H iupt - und Sveziol -Ageo-
trn, Julpektorrn und Lqaisireure . Er -
stere Fallen cantionisährq sein. Nor
hättge Herren , die mit Jmeresse fick

dem Fache widmen wollen , am liebsten
schon Erfolge Nachweisen können, wollen
sich melden Bedingungen günstigste.
Fr . Offerte» »ister Chiffre Z*. -MSK 'L
an TT«««<« k / 4b> « o»Tk-

erbeten. , ' , ^

N 888. 6. Ma nuv - tm .

»« fb bestLsdi, und bezpblt häÄie Prerie
«lelaele ; », » r «N,I , « » » „ »»ekm,

Äürgertiüze KtechiSvfteA «.
LadosgSpersSgosgku

S .381 . Nr . 14 252 . Ewwendingen .
In Sachen Restaurateurs Ge¬
org M ü l l e r am bad . Bahnhof
>n Basel gegen Gustav Jauch ,
ehemaligen Eifcndahnasststent
von Nimburg ,

Forderung betr.
Mit Bezug ouf unsere Verfügung vom 6

» Mr « , Nr . 11,380 (Nr . 165 Beilage zur
Sarllruher Zeitung ), wird, da in der Tag
fahrt vom 26 . v Mt « Niemand erschienen
ist . auf kl. Antrag nochmal» Talfahrt zur
mündlichen Berbandlnog über die Klage
and da» Arrestgesuch angeordoet aus

Freitag den 21. Septbr . d. I ,
früh 8 Uhr ,

wozu der kliigerische Anwalt Herr Neu¬
mann und der Beklagte unter Hinweisung
auf die mit genannter Bersügnng angrdroh-
trn Recht»nachtheile geladen werden.

Emmendingen , den 27. August 1877.
Grotzh . bad . Amtsgericht.

B « i s s « « .
Graten .

S .S80 . Nr . 14,611. Engen . Gegen
Luka« Bausch , Landwirth von Stetten ,
haben «vir Gant erkannt, und r« wird nun¬
mehr znm Richtigstellung»- »n» Vorzug«-
»ertahrru Lagsahrt anbrrauml »ns

Mittwoch den IS . Septbr . d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werben alle Diejenigen, «selche an»
wo ? immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Ganttnasse machen wolle« , eusgrsordert,
splche i» der Lrwesktzirn Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» An«schinffer von »er- Gant ,
peiffvnljch »der dnrch gehörig Bawllmüch -
tt, »e, jchriirlit oder mündlich, anznmeldrn
und zugleich ihre etwqigev Vorzug«- oder
Unterpfaudtrechte zu dezeichnen , sowie ihr«
B- . -ridnrkLndei» v«ichulegrn »der de« Be¬
weis »urch aridere , LeweiSwitrel anzntr ^reu.

In derselbe « Dagkahrr wird riu Maffr -
pfieger und ein Slaubigerankschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaß,er gleich ver-
sucht werden , und ei werden in Beza » auf
V« gvcrgleiche «ndHrnenmuH de» SrMt -
pfleger» nnd Srüubigbc-nrschoffk « dre isttch!-
erscheinende » oll der Mehrheit brr Erich» .

vener. r -rtretnib rngrsesnr werde?..
Di « iw Auklandr wohnenden Glündiger

»abtn längsten» bi« za jener Tagfahn rinen
dahier rechnenden Gewalthaber sur den
M-ipfanx a-' er Sinhäntigu , ge» zu betirlleu,
« eiche nach den Gesetzen der Parlei sribst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
' »rrsÜLiingen und Krkenntnifle mu der glei¬
chen Wirkung , wi- wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Siyungtorle
de« Gericht« angeschlagen, deziehungkweiie
den im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren SusriiholrSork brlival ist , durch die
Post zugesendet wurde» .

Engen , den 28. August 1877.
Ercßh . dad. Am!» gerich ! .

v. Stetten .
Oesteriv g .

S .37« . Nr . 18,437 . Wold « hör . G--

gen P »nl Bächte von Nöggenschwiel.
Zk . in Basel , haben wir Gant erkannt . und
er wird nin -mihr znm Richtigstellung« - und
Vorzug »versahren Logiahrt anberaumt aus

Dienstag den 11 . k. Ml » .
Vorm . 8 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche au«
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganlmaffe machen wollen , aufgefo»
derr , solche rn der onge' etzren Tagfahn , bei
Vermeidung de» AurschloffcS von der Gaur ,
persönlich oder durch gehörig Sevollmäch-
rizte, schrisilich oder mündlich , anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UurerpsandSrechtezu tezcichnen , sowie ihre
BeweiSulkvnden vorzulrgen oder den Be¬
weis durch or dere Beweirv itre! anzurrelen.

In derselben Tagsahrt mild rin Masse-
pfleger u » d ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvrrgleichversucht
werde » , und werden in Bezug aus Bvrg -
vergleiche und Ernennung de« Maffepfie-
ger « snd G SosigersusschuffeS sie Nicht-
erscheinenden al! der Mehrheit der Erschie¬
nen«n beitreiend angesehen werde:;.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
hoben längstens zu jener T ^ faiN einen
dühilk wr ^iienben Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Parrei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls olle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mil der glci -
(Herr Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur am SitzungSorle d L
Gericht» angeschlagen , beziehunglweise den -
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren AusemhallSri ! bekannt ist, durch
die Post zng,sendet würden .

WaldShm , dev 27 . August 1877.
Großh . dad . AiniSgerichr.

L o s i n g e r .
Erbcluweisuage ».

S .164 3 . Nr . 15,322 . Ra st alt . Die
Wittwe der Basilius Lempect , Magda¬
lena grd. Götz , in StaUhofei », hm um
LinsttzlU g in die Gewehr des Nachlasse »
ihre« Ehemannes gebeten .

Dielem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird

Rastalt , den 14. August 1877.
Großh . b »d . Amtsgericht ,

v. Weiler .
S374 . 1 . Nr . 16,222 . Rastatt . Di -

Wlttwe d- » Jrses Heck 1l. Kath . , geb.
He ck, in Durmersheim wird , nachdem keine
Einsprachen inrerca b der mit dieffeitiger
Verfügung vom 15 . Ma d. I . , Nr . 8817 ,
festgesetzten Frist vorgelr- xcn wurden , in
die Gewähr «eS Nachlasse » ihre« Ldema-i-
ueS hiermit «inges. tz!.

Rastatt , den 25. Avgost 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

P s ° t f.
Erdvorlllduuge « .

S .352 . Bühl . Konrob Burkardt
von Zell , in Amerika unbekannt wo fich
aushaltend , ist zur Lrdsch» st am Nachlass -
seines verlebte» Brud -r« Franz Josef
Burkardt , Maurer von Zell , berufen .

Der Vermißte wird hiermit zu den Ver -
laffenschajtSvrrhanklungen m t F - ist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen,
daß er im Falle seines Ausbleibens bei
Vertheilnng de» Nachlasses nicht berück¬
sichtigt würde .

Bühl , den 28 . Anguß 1877.
Großh . Notar

Liehl
S .343 . Vtilge « doch . Am Nach¬

lasse de» am 11. Januar 1877 verlebten
penftonirten AccisorS Martin Suhm von
Reicheubach sind folgende Kinder seiner
Schwester Agathe Sv km , verleb e Ehe¬
frau , de» Malhia » Zaps von Schwaibach,
miterbberechttgt :

1 . Georg Zapf , ged. 5. April 1828,
verlebter Kutscher in Freiburg , dessen
Ehefrau mit Zindern a«»gewandert
und vermißt sind.

2 . Wendel Zapf , gtb . 19 . Oktober 1835.
verehelicht gewesen in Durlach , eben¬
falls onSgewanbert nud vermißt .

Genannt » Lrbber chtigte und beziehungs¬
weise deren Nachkommen , werden hiemit
-ufgesordert , zn »bige» TheiluugSverhand -
lnpgeo urd » « piaagnohmh her ihnen zu-
koirmevdea Lrrmächrmffe binnen

dreiMonaten ,
von heute, dahier fich zu meiden , andern¬
falls die Erbscha t Lenen würde zugetheilt
werden, welchen , sie znläme, . wenn sie, sie
Borgelabenen , beim « rdansall gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Gengenbach, den 27 . August 1877 .
Grptzh, Notar

Würtz . .
D .354 . Kirchhofen . Au ! daS linder -

lose Ableben de» Bäckers Michael Echir -
maier von Birngen find oeffen zwei voll-
büctige Geschwister: ,

Hatharrn , Schirmaier , geboren
am 28. N »pember,18S4 , und

Vinzenz Schirmaier , geboren am

1 . Januar 1833. Beüe von Hossi ttcv,
Amt» Wolsoch (stinzigthal)

welche sich schon vor mehreren Jahren »ach
Amerika begeben haben bei der vor sich ge¬
henden Theilimg a S gesetzliche Erben mil -
beih -iligl .

Da der Sufenthalti' ort derselben unbe-
kann « iß , so ergeh ! an sie oder ihre RechlS -
nachso ' ger hiermit die Aufforderung ,

innerhalb 3 Monaten ,
von heule an gerecht et , zu der Lerm « g - nS-
onfaahmt und den LbeilLngSoerhüadlun -
pen entweder p -rsönlich zu erscheinea oder
sich durch einen legalen Bevollmächtigten
vertreten zu laffe » , widligcrifoll» die Erb¬
schaft Jenen zugetreilt werten würie , wel¬
chen sie jiikSwe , wenn die Borge!adeu - n zur
Zeit de» E bschostkav.sall » nicht mehr am
Leben gewesen Laren

Lirchhos ' ii , den 24 . August 1877.
Ereßh . Nctar

A b e r l e.
S .353 Ossenbnrg . Emma und

Friedrich Förster von Heidelberg, an un¬
bekannten Oit >r abwesend . find zur Ver-
laffknschaft ihre» Later » Tomill Förster ,
pertsionirten WsldaafseherS in Heidelberg,
gesetzlich beruft » and werden zu den Erb -
tbtllungSskrhavdlnnger ! mit dem Ansitzen
öffentlich vorgelodev, daß wenn dieftlber

innerhalb drei Monaten
« rder pnsöulich erscheinen rech sich durch
einen BrvvllmLLtizieu ve treten laffrn, die
Erbschaft nur Denen zugewiesen wird , wel¬
chen sie zakäme, wenn dir Vorgeladeucn zur
Zeit de» ErbausallS u ' cht mehr am Leben
gewesen wärcii .

Offrrburg , len 28. Anguß 1877.
Großh . Notar
Münzer .

Strafrechtspflege .
LadmMll und Kahndnagcv .

S .372. Nr . S-lll . WieSloch .
I - U . S .

gegen
Lai LwehcmannKarl Fürste . -
berg er in Baierihal ,

wegen unerloubt ' k AuS-
ÄLttd«rll» g .

Beschluß
Gegen den Londwebrmann Karl Für ?

stenberger von Boierrbal ist auf Grund
de» 8 380 ZU . 3 der R st .G . V . dnrch
Großh Bezirksamt hier wegen » aerlanbter
AuSwanderui -g Lnklcge erhöbe« und eine
Geldstrafe veu 100 M . und Bersällang >«
die Kosten besnlraxt worden .

Ziir Hauptverhandlvng wird Tagsahrt aas
Montag den 17 . Septbr . d. I .,

Vorm . 10 Uhr ,
angeordn«! , wozu der Angeklagte mit dem
Bedrohen voegeloten wird , daß bci seinem
Aurbleiden Erkennrniß nach Lage der Ak en
er,' ehe« wird.

WieSloch , den 22 Anguß 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Lavck' R .S31 . Müllheim .

Ankündigung
Ju Folge richterlicherVer-

_ jllguüg weiden au» der Gant -
maffe de» Mose » Zivi

Heinrich Sohn , H «nde !»mavn hier , die
nachoerzeichaelenLiegenschaften am

Mitwvch den 19. Septbr . 1877,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhavse hiesiger Stadt öffentlich ver¬
steigert , wobei der «ndgiltige Zuschlag er -
solzt , wenn der SchätzungSpreiS «der mehr
geboten wird
Beschreibung der Liegenjchosten .

» . Ans Gemarkung Müllheim :
1 Eine zweistöckige Behau¬

sung im mittler «« Stadttheil der
Gemeinde Müllheim , Nr . 153a,
nebst angebauter Laubhütte und
dem unter dieser sich befindlichen
Holzpiatz, sewie mit Garten , ge¬
meinschaftlichem Hos , Wasch -
hosS und zum Thcil gentein-
schastlichem Keller , taxirt zu . 6900 M .

Damit « erden salgendeFohr -
nifle versteigert:

6 Lagersäffer — ungefähr
85 Ohm haltend , säwmt -
liche in dttsem Keller sich
befindlichen Faßlager ,
säMUtUckeBorsenster. oier
Kleiderkästen und 2 eiserne
Feuerherde, zus . tax . . . 1500 ,

d. Aus Gemarkung Vö -
giStzeim :

2. 43 Ruthen Reben aus dem
Hösle, neben Friedrich Wruger
und Jakob Hurst , taxirt zu . 760 „

c Aus Gemarkung
Lipburg :

3 . 2 Viertel Wiche« ans dem
Bühl , neben Avals Brandt und
Georg Kiefer , taxirt zu . . 460 >

Snwmo . . Vö6t- M .
Hievon erhält der nach Amerika ooSxe

wandelte Pfand gläubiger Liebmann Leoi ,
Handelsmann von hier, besten Ausrnthalt»
ort onbeksnal ist , mit der Aufforderung
Nachricht, seine etwa « ach bestehende Forde¬
rung dahier anzuwelden .

Dqbes wird «ns de» 81023 derPrz . Ordg.
ousmelksam gemacht , « orooch die asii Ken
Grund der Betzveispng geschehene Zahlung
de« Slrigerungspreise » - die Wirkung hat,
Laß die versteigerten Liegenschaften von der
UnW psondüloft befreit a erden

Zugleich w>rd derselbe « ifgchorderl, . bis
zur Verstetg«r«og»tags,hrt einen dahier
wohnenden Jvfinuatipnrwpvdarar vnszu -
stellen ^ widrizeusalls « Ke weiteren Benach¬
richtigungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie »er Partei eröffnet wären , nur au
der Gericht- lasch hier «ageschlogru würden .

Müllheim , hfn 8. Angoß 1877.
Der BpllKrecknNgrbkamte :

Grötzh Notar
Ad . Winzler .

NLS5 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staitö-
Eiftnbahncn.

An Stelle te » vom I . November bezw.
1 . Lez- mber 1"76 an g lt ' g -n La -. ij» s^ r-
deo Gülerverk - Hr zwischen S 'otionkli der
Moiv - Ntckarbahn uad Mannhkim einer^
seit» und Stationen der Heftigen Ludwig»,
baqn anderseits nird vcm 1 Ok ober l.
i b ein neuer GSrerlaii ' in Kraft tretet».
Die Taxen des erstecen Tarif « kommen w -
deffen bis zum 15>. Oktober l . I . in Ai wen.
duog, soanft sie billiger sind , al » die Frach¬
ten teS reuen Tarif ». Letzie- er kau » vom
15 . Septemb -r l . I an ve> »nterer Gfller -
expediltan' in Mannhetm eie,gesehen , deziv.
käasl ch bezogen werten .

Aus Verlangen wirb auch srüh ' r von
tieffeitigem Tarifbareon bezügliche AaS-
kunft erideilt werden.

Karlsruhe , den L0. Allpust 1877.
_ General -Direkt ion.

R .S4I . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom I . Seplembec er . ge -
gelavgei- im Hanseatisch - Rheinisch— West --
eeulschen Vervond i« Verkehr zwischen b- ir
Statioven Harburg , Breme ». Scbaj . S-
drück , OSnardrück, Minden , O yndsuseu,
Lüneburg der Cöla - Mintener Bahn , so»
wft Kr - ke , Dilmevbarst , Nardcnhamm, .
Oldenbuig Barel , WilhelmShssen sder Ol¬
denburger Hahn einerseits und HeiL .-lrerK
Badische Bahu anterftitS anderwcite , auf
d - m neuen Tarifsystem vasiite Tar .ssätzo
zur Einführnng , jedoch bleiben die im Ver -
k br mir den ge annttn Elationen z. Zt .
bcstehrndeuTar -f ätze . insowei' sie billiger
sind als diejrvigen de» neuen Tarifs , b !A
zum 15. Oktober i« Krrst ,

Karlsruhe , den 31 . August 1877 .
_ General -Direktion .

R926 . 1 . Hüningen »m Elsaß .
Submission

auf Herstlllnng der Eiuftietigung aus den
SlreckkN
u. Mülhausen —Müllheim

im AnsLlaz zu . . . . 8444,00 Ma k,.
d. st Ludwig - Hüningen

im Anschlag za . , . . 4730 .00 .,
findet am
Samstag deu 15 . September 1877 ^

Vormittags 11 Uhr ,
aus dem AdtheiluogS « aadoreau zn Hüniu »
gen statt, woselbst die näheren Bedingungen
zu erfahren find.

Hövingen imElseß ^ den 29 . August 1877.
Der Lbihtilang » Baumeister :

_ Kriesche _
R .925. I . Mannheim .

Fahrniß Ver-
steigernng.

Die Gant gegen Gastwirts I Gl
Richard in Mannheim btc,

In Folge richterlicher Verfügung werden
nachverzeichnete Fahrnisse im Hotel Richard
hier an tea rachbenavntea Tage« gegen
Baazohlun , öffentlich versteigert,
Mittwoch « en 5 . September d . I .»
Vormittag « 9 Uhr u Nachmittag» 3 Uhr :

Psrzellauwaareo , bestehend in 40 Wasch »
tischeiarichtupgen , ca. 20 Dutzend Teller»
Taffen , Tbee- und Kafteekaanen, Suppm -
schüffeln , Kryßakl- und GlaSwaaren , Eori -
stvffl - Löffel , Gabeln »nd Mrffer mit Elfen»
brillhestcr, re.
Donnerstag deu 6. September H.I .,
Vormittag » 9,Uhr u. Nacha ittag » 3 uHr :

Veit - und Weißzeug , cä 30 Pkumeou und
Deckbetlev , 60 Kiffe « , 10 Seegra »wa «ratzcw
und Polster , 36 wollene Bettdecken, 48 Da¬
mast- Plomesu - Uebe züge , Strohwalratzen ,
ca. 200 Betttücher , 200 Kiffenüberzuge,
400 Handtücher , 80 Tisch - und Dafeltü -
cher , 400 Servietten , Züchenhaüdtkcher,
Küchenschürze rc, , 6 Bcüßlcr -Bodenteppi-
che, Bett - und Sophs Vorlagen , Tischdecken
in Rips und Plüsch.
Freilag den 7 . S e p t ew b er 1877 ,
Vormittag » 9 Uhr n . Nechwittaz » 3 Uhr:

100 Rohrsiühle,pnd 25 Tffche in Maha¬
goni» u. Nußbaumholz , 17 Mahagoni - Bettla¬
den mir Federtest und KoPsprlster, 18 lan»
neue Birrladen wir und ohne Matratzen»
Rachitische , Spiegelschräi ke, Sp 'egpl , Hand¬
tuchhalter , Kleiderjchränke. Schreibtische,
Chiffonniere, Kommode, Sopha », Kleioer-
ha'.ter , Kcfsecbvcke, Stirselzfther , Vorhänge
mit Galerien rc.

Gämmtliche Gegenstände fiud re ».
Naunheim , dm 29. August 1877.

Der Gerichrroollzrer
Schmidt .

« 937 . l . Nr . 2441 . jst onst ° n ẑ

Erledigte Stelle«.
Au der Kreiripajsenonstalt Hegne jind

zwei L-Hrerstellen erledigt vnd sollen.bi» 1-
Oktober d . I . mit süchtigen Ahrer « letigca
Stande « , die mindestro- zwei Jahre au
einer badischen Volksschule gewirkt hlche«,
besetzt werde» . Der JahreSgrhalt euv»
Lebres beiräzt nebstpollyärdig freier S a-

tion 800 bi» 850 Mark .
Bewerbungen sehe« wir mit tön Ansa¬

gen entgegen , ltzaß wir z»m Voran » anaeh-

mep. baß von Seite der Bewerbe, Urlgubl -

bewistigang deS Großh . ObericholrarheS
»vlbehAten wird .

Kovstanz, dev . 30 . Avgnst 1677 .
Kidis - A» » s« nß.

Loristaykin .N » pper .

. Ä ,
L . V . ^

« U S ; . AsdV .

W' Äs V Hs R.Slv. 2.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdrnckerct . ( Mrr einer Beilage.)
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